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FAHRZEUG

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Antrieb
für eine Schiebtür, Schwenkschiebetür (12) oder einen
Schiebetritt umfassend eine Antriebseinheit (14) mit ei-
ner Antriebsrolle (16) und eine davon beabstandete Um-
lenkrolle (18), wobei umlaufend um die Antriebsrolle (16)
und die Umlenkrolle (18) ein Zugmittel (20) angeordnet
ist, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen der An-
triebsrolle (16) und der Umlenkrolle (18) eine Seiltrommel
(22) angeordnet ist, welche mit einem Türmitnehmer (24)
verbunden ist und wobei das Zugmittel (20) und die Seil-
trommel (22) derart miteinander verbunden sind, dass

bei Umlaufen des Zugmittels (20) ein Drehmoment auf
die Seiltrommel (22) und eine Verlagerung der Seil-trom-
mel (22) in Laufrichtung (L) zwischen einer ersten End-
stellung und einer zweiten Endstellung bewirkt wird, und
wobei die Seiltrommel (22) in einer der beiden Endstel-
lungen gegenüber der Laufrichtung (L) in eine Verriege-
lungsstellung rotiert ist, wobei die Seiltrommel (22) dreh-
fest mit einer Führungsleiste (26) verbunden ist, welche
in der Verriegelungsstellung quer zur Laufrichtung (L)
orientiert ist und als ein Anschlagelement dient.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Antrieb für eine
Schiebetür, eine Schwenkschiebetür oder einen Schie-
betritt gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Er-
findung betrifft ferner eine Schiebetür bzw. eine
Schwenkschiebetür oder einen Schiebetritt mit einem
solchen Antrieb. Schiebetüren bzw. Schwenkschiebetü-
ren oder Schiebetritte kommen insbesondere in Bussen,
schienengebundenen Fahrzeugen oder Transportfahr-
zeugen zum Einsatz. Dabei werden die jeweiligen Schie-
betüren, Schwenkschiebetüren oder Schiebetritte übli-
cherweise von einer Steuerung automatisch zwischen
einer Offenstellung und einer Schließstellung verlagert.
Weiterhin betrifft die Erfindung auch ein Fahrzeug mit
einem solchen Antrieb für eine Schiebetür, Schwenk-
schiebetür oder einen Schiebetritt.
[0002] Antriebe für Schiebetüren bzw. Schwenkschie-
betüren oder Schiebetritte sind aus der Praxis bekannt.
Üblicherweise weisen solche Antriebe ein Zugmittel auf,
welches die benötigte Kraft zur Verlagerung der Schie-
betür, Schwenkschiebetür bzw. des Schiebetritts von ei-
ner Antriebseinheit auf die Schiebetür, Schwenkschie-
betür bzw. den Schiebetritt überträgt. Um zu verhindern,
dass die Tür in einem geschlossenen Zustand - beispiels-
weise während der Fahrt eines Kraftfahrzeuges - geöff-
net wird, weisen die bekannten Schiebetüren bzw.
Schwenkschiebetüren Verriegelungsmechanismen auf,
die die Türen bzw. Tritte in der geschlossenen Stellung
halten. Hier sind beispielsweise ein Drehfallenschloss
oder eine Totpunktverriegelung bekannt.
[0003] Die zugrundeliegende Aufgabe der Erfindung
ist es, einen Antrieb für eine Schiebetür, eine Schwenk-
schiebetür bzw. einen Schiebetritt, sowie eine Schiebe-
tür, Schwenkschiebetür bzw. einen Schiebetritt mit ei-
nem solchen Antrieb und ein Fahrzeug mit einem solchen
Antrieb zur Verfügung zu stellen, mittels welchen eine
einfache und kostengünstige Verriegelung ermöglicht
wird.
[0004] Ein erfindungsgemäßer Antrieb für eine Schieb-
tür, Schwenkschiebetür oder einen Schiebetritt umfasst
dabei eine Antriebseinheit mit einer Antriebsrolle. Bei der
Antriebseinheit handelt es sich insbesondere um einen
Antriebsmotor, der eine Rotation auf die Antriebsrolle
überträgt. Die Antriebsrolle ist insbesondere eine Seil-
trommel. Ferner umfasst der Antrieb eine von der An-
triebsrolle beabstandete Umlenkrolle, wobei umlaufend
um die Antriebsrolle und die Umlenkrolle ein Zugmittel
angeordnet ist. Die Umlenkrolle dient dazu, das die bei-
den Rollen umlaufende Zugmittel zu spannen. Insbeson-
dere ist die Umlenkrolle verschiebbar ausgebildet und
kann in ihrer Position je nach gewünschter Spannung
des Zugmittels verlagert werden.
[0005] Weiterhin ist zwischen der Antriebsrolle und der
Umlenkrolle eine Seiltrommel angeordnet, welche mit ei-
nem Türmitnehmer verbunden ist. Das Zugmittel und die
Seiltrommel sind dabei derart miteinander verbunden,
dass das Umlaufen des Zugmittels ein Drehmoment auf

die Seiltrommel und eine Verlagerung der Seiltrommel
zwischen einer ersten Endstellung und einer zweiten
Endstellung bewirkt. Zwischen der ersten Endstellung
und der zweiten Endstellung verlagert sich die Seiltrom-
mel in Laufrichtung (L), wodurch korrespondierend dazu
eine Bewegung einer mit dem Türmitnehmer verbunde-
nen Schiebetür bzw. Schwenkschiebetür zwischen einer
geöffneten Stellung und einer geschlossenen Stellung
erfolgt. Wenn es sich um einen Antrieb für einen Schie-
betritt handelt, wird analog dazu der Schiebetritt zwi-
schen einer ausgefahrenen Position und einer eingefah-
renen Position bewegt. Der Türmitnehmer und die Seil-
trommel sind dabei relativ zueinander rotierbar. Die Seil-
trommel ist insbesondere drehbar im Türmitnehmer ge-
lagert.
[0006] Bei einem Umlaufen des Zugmittels in eine ers-
te Richtung (insbesondere in Richtung einer geschlos-
senen Stellung bzw. in Schließrichtung) ist die Seiltrom-
mel mit dem Türmitnehmer in der ersten Endstellung in
eine Verriegelungsstellung bringbar, wobei die Seiltrom-
mel drehfest mit einer Führungsleiste verbunden ist, wel-
che in der Verriegelungsstellung quer zur Laufrichtung L
orientiert ist und als ein Anschlagelement dient. Entspre-
chend schlägt die Führungsleiste in der Verriegelungs-
stellung bei einer weiteren Betätigung des Antriebs an
und blockiert eine Bewegung der Schiebetür, Schwenk-
schiebetür bzw. des Schiebetrittes. Bei einem Umlaufen
des Zugmittels in eine zweite, der ersten Richtung ent-
gegengesetzten Richtung (insbesondere in Richtung ei-
ner geöffneten Stellung, bzw. in Öffnungsrichtung) ist die
Seiltrommel mit dem Türmitnehmer aus der Verriege-
lungsposition heraus in eine Öffnungsstellung bringbar.
[0007] Wie im Folgenden noch näher erläutert, wird
durch die drehbar gelagerte Seiltrommel in einfacher
Weise die Übertragung eines Drehmoments auf die Seil-
trommel ausgenutzt, so dass der Antrieb bei geschlos-
sener Schiebetür, Schwenkschiebetür oder eingefahre-
nem Schiebetritt verriegelt ist.
[0008] In einer praktischen Ausführungsform eines er-
findungsgemäßen Antriebs ist die Seiltrommel drehfest
mit der Führungsleiste verbunden, wobei die Führungs-
leiste innerhalb einer Führungsschiene aufgenommen
ist. Insbesondere ist die Führungsleiste formschlüssig in
der Führungsschiene aufgenommen. Die Führungs-
schiene weist einen ersten Abschnitt auf, in welchem ei-
ne Bewegung der Führungsleiste zwischen der ersten
Endstellung und der zweiten Endstellung in Laufrichtung
(L) ermöglicht ist und welcher einem Verdrehen der Seil-
trommel mit der Führungsleiste entgegenwirkt. Bei ei-
nem Verfahren der Seiltrommel mit der Führungsleiste
von der ersten Endstellung zu der zweiten Endstellung
bewegt sich die Führungsleiste mit der Seiltrommel in-
nerhalb der Führungsschiene. Auch wenn das Zugmittel
ein Drehmoment auf die Seiltrommel und auf die damit
drehfest verbundene Führungsleiste ausübt, wird die Ro-
tation der Seiltrommel blockiert, da die Führungsleiste
kein oder nur geringes Spiel innerhalb der Führungs-
schiene aufweist und entsprechend schon bei einer ge-
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ringen Rotation gegen die Wände der Führungsschiene
anschlägt.
[0009] Die Führungsschiene weist zudem einen zwei-
ten Abschnitt auf, welcher schräg zu dem ersten Ab-
schnitt angeordnet ist und in welchem eine Verdrehung
der Seiltrommel mit der Führungsleiste aufgrund des
durch das Zugmittel aufgebrachten Drehmoments in eine
Verriegelungsposition möglich ist. Der zweite Abschnitt
weist insbesondere einen Winkel von 5° bis 90° gegen-
über dem ersten Abschnitt auf.
[0010] In dem zweiten Abschnitt ist eine Verdrehung
der Seiltrommel mit der Führungsleiste ermöglicht, so
dass sich die Führungsleiste innerhalb der Führungs-
schiene quer zur Laufrichtung (L) stellen kann. Wenn sich
die Seiltrommel mit der Führungsschiene in diesem zwei-
ten Abschnitt verdreht hat, stellt dies die Verriegelungs-
position dar. Die Führungsleiste blockiert eine weitere
Verlagerung der Seiltrommel nach Art eines Riegels. Ein
Verlagern der Tür bzw. des Türmitnehmers ist nicht mög-
lich, da die Führungsleiste in dem zweiten Abschnitt quer
zur Verlagerungsrichtung steht und gegen die Führungs-
schiene anschlägt, so dass die beiden zusammenwir-
kenden Anschlagelemente hier die Führungsleiste und
die Führungsschiene sind.
[0011] Die Ausbildung einer Führungsschiene mit ei-
nem wie vorstehend beschriebenen ersten und zweiten
Abschnitt kann ohne großen konstruktiven Aufwand er-
folgen und stellt entsprechend eine einfache technische
Möglichkeit dar, um eine Verriegelungsstellung zu reali-
sieren.
[0012] Um eine möglichst reibungsarme Verlagerung
der Führungsleiste in der Führungsschiene zu ermögli-
chen, ist an der Führungsleiste mindestens eine Füh-
rungsrolle angeordnet, welche insbesondere form-
schlüssig in der Führungsschiene aufgenommen ist. Ins-
besondere sind drei Führungsrollen an der Führungsleis-
te angeordnet. Die Führungsrollen sind dabei derart an-
geordnet, dass eine Führungsrolle konzentrisch zu der
Seiltrommel angeordnet ist und die zwei weiten Füh-
rungsrollen in identischem Abstand jeweils auf einer Sei-
te der mittleren Führungsrollen angeordnet sind. Alter-
nativ können auch nur zwei Führungsrollen angeordnet
sein, wobei eine Führungsrolle konzentrisch zu der Seil-
trommel angeordnet ist und eine Führungsrolle beab-
standet davon oder wobei beide Führungsrollen seitlich
neben der Seiltrommel angeordnet sind.
[0013] Der zweite Abschnitt der Führungsschiene
kann mindestens eine Ausbuchtung aufweisen, welche
sich quer zur Laufrichtung erstreckt und die jeweilige
Führungsrolle in der verdrehten Verriegelungsstellung
aufnimmt.
[0014] Weiterhin kann die Seiltrommel mit einer Feder
verbunden sein und die Feder wirkt derart auf die Seil-
trommel, dass die Seiltrommel in die Verriegelungsstel-
lung rotiert. Insbesondere kann dabei die Feder in Form
einer Spiralfeder mit der Drehachse der Seilrolle zusam-
menwirken und eine Federkraft bzw. ein Drehmoment
derart auf die Drehachse ausüben, dass die Seiltrommel

in Richtung der Verriegelungsstellung rotiert wird bzw. in
der Verriegelungsstellung gehalten wird. Damit wird die
Verriegelungsstellung zusätzlich gesichert und es wird
neben dem vom Zugmittel aufgebrachten Drehmoment
ein weiteres Drehmoment zur Unterstützung bereitge-
stellt.
[0015] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Seilantriebs umschlingt das
Zugmittel die Seiltrommel mindestens einmal. Eine sol-
che Umschlingung, d.h. die mindestens einmalige Her-
umführung des Zugmittels um die Seiltrommel stellt eine
sehr einfache Möglichkeit dar, gleichzeitig durch Antrei-
ben des Zugmittels eine Verlagerung der Seiltrommel zu
bewirken und ein Drehmoment auf die Seiltrommel aus-
zuüben. Insbesondere ist das Zugmittel mehrmals um
die Seiltrommel geschlungen, um einen möglichst gro-
ßen Hub realisieren zu können.
[0016] Ebenso kann vorgesehen sein, dass das Zug-
mittel die Antriebsrolle und/oder die Umlenkrolle mindes-
tens einmal umschlingt. Eine einmalige oder auch ins-
besondere eine mehrmalige Umschlingung wirkt insbe-
sondere einem Schlupf des Zugmittels an den jeweiligen
Rollen entgegen.
[0017] Bei einer wie vorstehend beschriebenen Um-
schlingung erfolgt das Aufspulen des Zugmittels auf die
jeweilige Rolle jeweils in Bewegungsrichtung des Zug-
mittels bzw. in Zugrichtung und das Abspulen erfolgt über
die entspannte Seite.
[0018] Zur Vermeidung von übermäßigem Schlupf und
zur Verbesserung der Kraftübertragung kann das Zug-
mittel alternativ oder ergänzend zu Vorstehendem min-
destens eine Verdickung aufweisen. Korrespondierend
dazu ist an der Seiltrommel und/oder der Umlenkrolle
und/oder der Antriebsrolle mindestens eine Führungsrille
ausgebildet. Die Führungsrille an der jeweiligen Rolle
weist dann einen entsprechend großen Durchmesser
auf, dass das Zugmittel nicht durchrutschen kann. Als
Verdickung kann beispielsweise ein Quetschnippel ein-
gesetzt werden. Die Führungsrille dient ebenfalls einem
geordneten Aufspulen des Zugmittels auf die jeweilige
Rolle.
[0019] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Antriebes handelt es sich bei
dem Zugmittel um ein Seil und insbesondere um ein
Drahtseil. Ein Seil ist ein besonders kostengünstiges
Zugmittel.
[0020] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Antriebs ist das Zugmittel als
endloses Zugmittel ausgebildet ist. Mit anderem Worten
handelt es sich bei Zugmittel um ein in sich geschlosse-
nes Zugmittel, ohne Enden. Ein solches Zugmittel kann
leicht in den Antrieb integriert werden und benötigt keine
zusätzliche Befestigung.
[0021] Alternativ dazu kann das Zugmittel zwei Enden
aufweisen, welche fest mit der Antriebsrolle verbunden
sind. Alternativ können die Enden auch an der Umlenk-
rolle oder der Seiltrommel befestigt sein. Insbesondere
können zur Befestigung der Enden Quetschnippel ver-
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wendet werden, welche in der Antriebsrolle oder Umlen-
krolle oder Seiltrommel fixiert werden. Ein solches Zug-
mittel hat den Vorteil, dass es flexibel auf die gewünschte
Länge angepasst werden kann.
[0022] In einer weiteren praktischen Ausführungsform
eines erfindungsgemäßen Antriebs ist ein Vorreiber
drehfest mit der Seiltrommel verbunden. Der Vorreiber
verdreht sich in der Verschließstellung zusammen mit
der Seiltrommel und der Führungsleiste. Der Vorreiber
wirkt dabei in der Verriegelungsstellung mit einem wei-
teren Element, insbesondere einem Teil der Führungs-
schiene oder einer Grundplatte, zusammen und übt da-
bei eine Klemmkraft aus. Insbesondere wirkt die Klemm-
kraft derart, dass der Türmitnehmer mit der Tür bzw. dem
Tritt in Richtung des Antriebs gedrückt wird. Bei einer
zweiflügeligen Tür wird durch den Vorreiber insbeson-
dere eine Kraft derart ausgeübt, dass die Dichtungen an
den zueinander weisenden Seiten der Türflügel stärker
aneinandergepresst werden. Insgesamt stellt der Vorrei-
ber so eine weitere Sicherung der Verriegelungsstellung
dar.
[0023] Die Erfindung betrifft auch eine Schiebetür oder
Schwenkschiebetür oder Schiebtritt mit einem wie vor-
stehend beschriebenen Antrieb.
[0024] Ferner betrifft die Erfindung auch ein Fahrzeug
mit einem wie vorstehend beschriebenen Antrieb. Bei
dem Fahrzeug kann es sich insbesondere um einen Bus,
ein schienengebundenes Fahrzeug oder auch um ein
Transportfahrzeug, beispielsweise einen Paketwagen
handeln. Solche vorstehend genannten Fahrzeuge ver-
fügen in der Regel über Schiebetüren, Schwenkschie-
betüren und/oder Schwenktritte mit automatisch gesteu-
erten Antrieben zum Öffnen und Schließen der jeweiligen
Türen bzw. Tritte.
[0025] Weitere praktische Ausführungsformen der Er-
findung sind nachfolgend in Verbindung mit den Figuren
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 einen erfindungsgemäßen Antrieb in einer Ver-
riegelungsstellung in einer perspektivischen
Ansicht von schräg oben,

Fig. 2 den mit II gekennzeichneten Bereich des An-
triebs aus Fig. 1 in der Verriegelungsstellung in
einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 3 den Bereich des Antriebs gemäß Fig. 2 ohne
Türmitnehmer in der Verriegelungsstellung in
einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 4 den Antrieb gemäß Fig. 3 in einer geöffneten
Stellung in einer perspektivischen Ansicht, und

Fig. 5 eine Seiltrommel mit Führungsleiste in einer
perspektivischen Ansicht.

[0026] In Fig. 1 ist ein Antrieb 10 für eine Schwenk-
schiebetür 12 dargestellt. Mittels des Antriebes 10 kann

die Schwenkschiebetür 12 zwischen einer geöffneten
Stellung und einer geschlossenen Stellung verschwenkt
bzw. verfahren werden.
[0027] Der Antrieb 10 umfasst dabei eine Antriebsein-
heit 14, hier einen Antriebsmotor, welcher drehfest mit
einer Antriebsrolle 16 verbunden ist und diese antreibt.
Zudem umfasst der Antrieb 10 eine Umlenkrolle 18. Die
Antriebsrolle 16 und die Umlenkrolle 18 umgebend ist
ein Zugmittel 20 angeordnet, hier ein Drahtseil (vgl. auch
Fig. 2). Das Zugmittel 20 ist die Umlenkrolle 18 und die
Antriebsrolle 16 jeweils mehrfach umschlingend ange-
ordnet. Es wird darauf hingewiesen, dass auch auf eine
mehrfache Umschlingung der Umlenkrolle 18 verzichtet
werden kann, da hier nur eine Umlenkung des Zugmittels
20 stattfindet.
[0028] Zwischen der Antriebsrolle 16 und der Umlen-
krolle 18 ist eine zusätzliche Seiltrommel 22 angeordnet.
Die Seiltrommel 22 ist zudem mit einem Türmitnehmer
24 verbunden, welcher wiederum mit der Schwenkschie-
betür 12 verbunden ist. Wie in Fig. 3 gut erkennbar ist,
umschlingt das Zugmittel 20 auch die Seiltrommel 22
mehrmals. Dabei erfolgt hier die Umschlingung von der
oberen Seite aus. Das heißt, der obere Teil des umlau-
fenden Zugmittels 20 umgibt die Seiltrommel 22 mit einer
Schlaufe.
[0029] In Fig. 5 ist zudem gut erkennbar, dass die Seil-
trommel 22 drehfest mit einer Führungsleiste 26 verbun-
den ist. An der Führungsleiste 26 sind drei Führungsrol-
len 28, 30, 32 angeordnet, wobei die mittlere Führungs-
rolle 30 konzentrisch zu der Seiltrommel 22 und die bei-
den äußeren Führungsrollen 28, 32 in identischem Ab-
stand zu der mittleren Führungsrolle 30 angeordnet sind.
[0030] Korrespondierend zu der Führungsleiste 26 mit
den drei Führungsrollen 28, 30, 32 weist der Antrieb 10
eine Führungsschiene 34 auf. Die Führungsschiene 34
ist vorliegend ebenso wie die Antriebseinheit 14 an einem
Führungsträger 36 befestigt. Der Führungsträger 36 ist
mit einer Grundplatte 38 verbunden, wobei die Grund-
platte 38 zur Befestigung des gesamten Antriebs 10 an
einem Fahrzeug (nicht dargestellt) dient. Die Grundplatte
38 weist ferner eine Führungsbahn 40 für die Schwenk-
schiebetür 12 auf, in welcher ein Pin 42 läuft. Die Grund-
platte 38 ist fest mit einem Fahrzeug verbunden und der
Führungsträger 36 bewegt sich mit dem gesamten An-
trieb 10 und der Schwenkschiebetür 12 entlang der Kon-
tur der Führungsbahn 40.
[0031] Die Führungsschiene 34 weist einen ersten Ab-
schnitt 44 und einen zweiten Abschnitt 46 auf (vgl. ins-
besondere Fig. 4). Der erste Abschnitt 44 erstreckt sich
in Laufrichtung L der Schwenkschiebetür 12 bzw. wie im
Folgenden noch erläutert wird in Laufrichtung L der Seil-
trommel 22. Der zweite Abschnitt 46 der Führungsschie-
ne 34 erstreckt sich quer zum ersten Abschnitt 44 und
entsprechend auch quer zur Laufrichtung L. Vorliegend
erstreckt sich der zweite Abschnitt 46 in einem 45°-Win-
kel zur Laufrichtung L.
[0032] Der erste Abschnitt 44 ist derart ausgebildet,
dass die Führungsrollen 28, 30, 32 formschlüssig in die-
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sem aufgenommen sind und sich die Seiltrommel 22 zu-
sammen mit der Führungsleiste 26 und den Führungs-
rollen 28, 30, 32 in Laufrichtung L verlagern kann.
[0033] Der zweite Abschnitt 46 ist hier derart gestaltet,
dass sich jeweils eine Ausbuchtung 48, 50 quer zur Lauf-
richtung L erstreckt (vgl. Fig. 4). Die Ausbuchtungen 48,
50 sind in der gezeigten Ausführungsform so ausgebildet
und angeordnet, dass diese jeweils eine der beiden äu-
ßeren Führungsrollen 28, 32 aufnehmen, wenn sich die
Führungsleiste 24 in einer rotierten Position - in der Ver-
riegelungsstellung - befindet.
[0034] In Verbindung mit den Fig. 3 und Fig. 4 wird nun
die Funktionsweise des Antriebs 10 mit einer Verriege-
lung erläutert.
[0035] In Fig. 4 ist der Antrieb 10 in einer Stellung ge-
zeigt, welcher einer geöffneten Position der Schwenk-
schiebetür 12 entspricht. Wenn die Antriebsrolle 16 durch
die Antriebseinheit 12 in Rotation versetzt wird, so spult
sich das Zugmittel 20 in Zugrichtung auf die Antriebsrolle
16 auf und in der entspannten Richtung ab. Durch die
Umschlingung der Seiltrommel 22 mit dem Zugmittel 20,
wird ausgehend von der Antriebsrolle 16 ein Drehmo-
ment auf die Seiltrommel 22 ausgeübt. Die Antriebsrolle
16, die Umlenkrolle 18 und die Seiltrommel 22 weisen
jeweils Führungsrillen 56 auf, um ein geordnetes Aufspu-
len des Zugmittels 20 zu erleichtern.
[0036] Dreht sich beispielsweise die Antriebsrolle 16
in Fig. 4 entgegen des Uhrzeigersinns, so wird eine Kraft
mittels des Zugsmittels 20 auf die Seiltrommel 22 über-
tragen und die Seiltrommel 22 bewegt sich in Fig. 4 nach
links. Wird die Antriebsrichtung der Antriebsrolle 16 um-
gekehrt, so bewegt sich die Seiltrommel 22 nach rechts.
In dieser Art kann die Seiltrommel 22 von einer ganz
linken ersten Endposition, in welcher die Schwenkschie-
betür 12 geöffnet ist, zu einer ganz rechten, zweiten End-
position verfahren werden in der die Schwenkschiebetür
12 geschlossen ist. Bei einem Verlagerungsvorgang der
Schwenkschiebetür 12 wird diese dann zusätzlich mit
dem Pin 42 in der Führungsbahn 40 geführt.
[0037] Durch die Umschlingung wird ein Drehmoment
auf die Seiltrommel 22 ausgeübt. Einer Verdrehung der
Seiltrommel 22 wird in der in Fig. 4 gezeigten geöffneten
Stellung jedoch durch ein Zusammenwirken der Füh-
rungsleiste 26 mit den Führungsrollen 28, 30, 32 und der
Führungsschiene 34 entgegengewirkt. Die Breite der
Führungsschiene 34 verhindert ein Verdrehen der Füh-
rungsleiste 26, diese schlägt an die Wände der Füh-
rungsschiene 34 an. Lediglich die vorstehend beschrie-
bene Verlagerung der Seiltrommel 22 in Laufrichtung L
wird bei einer Position der Seiltrommel 22 in dem ersten
Abschnitt 44 der Führungsschiene 34 ermöglicht.
[0038] Wird jedoch die Seiltrommel 22 durch die An-
triebsrolle 16 soweit in Richtung der zweiten Endposition
verlagert - was gleichzeitig einer geschlossenen Position
der Tür entspricht - dass sich die Seiltrommel 22 mit der
Führungsleiste 26 in dem zweiten Abschnitt 46 befindet,
kann sich die Führungsleiste 26 aufgrund der Ausrich-
tung des zweiten Abschnittes 46 quer zur Laufrichtung

L dann verdrehen und die Führungsrollen 28, 32 werden
jeweils in den korrespondierenden Ausbuchtungen 48,
50 aufgenommen (vgl. Fig. 1 bis 3).
[0039] Wird nun versucht in dieser zweiten Endpositi-
on die Schwenkschiebetür 12 manuell wieder in die ge-
öffnete Stellung zu bewegen, so wirkt die Führungsleiste
26 in Verbindung mit dem zweiten Abschnitt 46 mit den
Ausbuchtungen 48, 50 dieser Bewegung entgegen. Die
Führungsleiste 26 schlägt an den zweiten Abschnitt 46
an. Die Führungsrollen 28, 32 sind derart formschlüssig
in den Ausbuchtungen 48, 50 aufgenommen, dass eine
Bewegung in Laufrichtung nicht weiter möglich ist. Viel-
mehr wird bei einem manuellen Öffnungsversuch und
bei verriegelter Antriebsrolle 16 (d.h. bei kurzgeschlos-
senem Motor) die Seiltrommel 22 mit der Führungsleiste
26 noch weiter in die Verriegelungsstellung bewegt.
[0040] Zusätzlich ist die Seiltrommel 22 drehfest mit
einem Vorreiber 52 verbunden. Durch die Rotation der
Seiltrommel 22 in der Verriegelungsstellung rotiert eben-
falls der Vorreiber 52, welche dann mit einer an der
Grundplatte 38 ausgebildeten Lasche 54 zusammen-
wirkt. Der Vorreiber 52 übt in der Verriegelungsstellung
eine Klemmkraft auf die Lasche 54 auf und drückt die
Schwenkschiebetür 12 in horizontaler Richtung, so dass
diese leicht in Richtung des Antriebes 10 bewegt oder
zumindest in dieser Richtung gehalten wird.
[0041] Zum Lösen der Verriegelungsstellung bewegt
die Antriebsrolle 16 das Zugmittel 20 in Öffnungsrichtung
- hier entgegen dem Uhrzeigersinn - und die Seiltrommel
22 und die Führungsleiste 26 erfahren ein Drehmoment,
welches ein Rotieren der Führungsleiste 26 in dem zwei-
ten Abschnitt 46 der Führungsschiene 34 ermöglicht und
eine Ausrichtung der Führungsleiste 46 in Laufrichtung
L bewirkt. Die Seiltrommel 22 kann nun entlang der Lauf-
richtung L verfahren werden und die Schwenkschiebetür
12 geöffnet werden.

Bezugszeichen

[0042]

10 Antrieb
12 Schwenkschiebetür
14 Antriebseinheit
16 Antriebsrolle
18 Umlenkrolle
20 Zugmittel
22 Seiltrommel
24 Türmitnehmer
26 Führungsleiste
28 Führungsrolle
30 Führungsrolle
32 Führungsrolle
34 Führungsschiene
36 Führungsträger
38 Grundplatte
40 Führungsbahn
42 Pin
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44 erster Abschnitt
46 zweiter Abschnitt
48 Ausbuchtung
50 Ausbuchtung
52 Vorreiber
54 Lasche
56 Führungsrille

L Laufrichtung

Patentansprüche

1. Antrieb für eine Schiebtür, Schwenkschiebetür (12)
oder einen Schiebetritt umfassend eine Antriebsein-
heit (14) mit einer Antriebsrolle (16) und eine davon
beabstandete Umlenkrolle (18), wobei umlaufend
um die Antriebsrolle (16) und die Umlenkrolle (18)
ein Zugmittel (20) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen der Antriebsrolle (16) und
der Umlenkrolle (18) eine Seiltrommel (22) angeord-
net ist, welche mit einem Türmitnehmer (24) verbun-
den ist und wobei das Zugmittel (20) und die Seil-
trommel (22) derart miteinander verbunden sind,
dass bei Umlaufen des Zugmittels (20) ein Drehmo-
ment auf die Seiltrommel (22) und eine Verlagerung
der Seiltrommel (22) in Laufrichtung (L) zwischen
einer ersten Endstellung und einer zweiten Endstel-
lung bewirkt wird, und wobei die Seiltrommel (22) in
einer der beiden Endstellungen gegenüber der Lauf-
richtung (L) in eine Verriegelungsstellung rotiert ist,
wobei die Seiltrommel (22) drehfest mit einer Füh-
rungsleiste (26) verbunden ist, welche in der Verrie-
gelungsstellung quer zur Laufrichtung (L) orientiert
ist und als ein Anschlagelement dient.

2. Antrieb nach dem vorstehenden Anspruch, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungsleiste (26) in-
nerhalb einer Führungsschiene (34) aufgenommen
ist und wobei die Führungsschiene (34) einen ersten
Abschnitt (44) aufweist, welcher sich in Laufrichtung
(L) erstreckt und einer Verdrehung der Seiltrommel
(22) mit der Führungsleiste (26) entgegenwirkt und
wobei die Führungsschiene (34) einen zweiten Ab-
schnitt (46) aufweist, der sich schräg zu der Lauf-
richtung (L) erstreckt und in welchem die Seiltrom-
mel (22) mit der Führungsleiste (46) aufgrund des
durch das Zugmittel (20) aufgebrachten Drehmo-
ments in die Verriegelungsstellung rotierbar ist.

3. Antrieb nach dem vorstehenden Anspruch, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Führungsleiste (26)
mindestens eine Führungsrolle (28, 30, 32) ange-
ordnet ist, welche in der Führungsschiene (34) auf-
genommen ist.

4. Antrieb nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Seiltrommel

(22) mit einer Feder verbunden ist und die Feder
derart auf die Seiltrommel (22) wirkt, dass diese in
die Verriegelungsstellung rotiert.

5. Antrieb nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zugmittel (20)
die Seiltrommel (22) mindestens einmal umschlingt.

6. Antrieb nach dem vorstehenden Anspruch, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zugmittel (20) die An-
triebsrolle (16) und/oder die Umlenkrolle (18) min-
destens einmal umschlingt.

7. Antrieb nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zugmittel (20)
mindestens eine Verdickung aufweist und an der
Seiltrommel (22) und/oder der Umlenkrolle (18)
und/oder der Antriebsrolle (16) eine Führungsrille
(56) ausgebildet ist.

8. Antrieb nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei dem
Zugmittel (20) um ein Seil handelt.

9. Antrieb nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zugmittel (20)
als endloses Zugmittel ausgebildet ist.

10. Antrieb nach einem der vorstehenden Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Zugmit-
tel (20) zwei Enden aufweist, welche fest mit der An-
triebsrolle (16) verbunden sind.

11. Antrieb nach einem der vorstehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Vorreiber (52)
drehfest mit der Seiltrommel (22) verbunden ist.

12. Schiebetür oder Schwenkschiebetür oder Schiebtritt
mit einem Antrieb (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche 1 bis 11.

13. Fahrzeug mit einem Antrieb (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche 1 bis 11.
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